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SdirlftUcher Beridit 

des Auswärtigen Ausschusses 
(3. Ausschuß) 

über den Antrag der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/692 — 

betr. Kulturarbeit im Ausland 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Martin 


Der Deutsche Bundestag hat in seiner 49. Sitzung | 
diii 22. Juni 1966 den Antrag betr. Kulturarbeit im ; 
Ausland an den Auswärtigen Ausschuß federfüh- i 
rend und an den Innenausschuß sowie den Ausschuß i 
für Wissenschaft, Kulturpolitik und Publizistik mit- ^ 
beratend überwiesen. Der Auswärtige Ausschuß hat i 
den Antrag unter Berücksichtigung der Stellung- , 
nahmen der mitbeteiligten Ausschüsse am 8. Juni | 
1967 abschließend beraten. ; 

i 

! 

Zu Nr. 1 

Der Auswärtige Ausschuß ist in Übereinstimmung 
mit den Antragstellern der Auffassung, daß die 
Bundesregierung unverzüglich über die noch offen- 
stehenden Punkte Nr. 1 bis 3, 6 und 7 der in Druck- 
sache IV/2888 betr. auswärtige Kulturpolitik verab- 
schiedeten Empfehlungen berichten sollte. Da die 
Bundesregierung zu einem Teil der Empfehlungen 
bereits Stellung genommen, diese Tatsache im An- 
trag jedoch noch keinen Ausdruck gefunden hat, war 
eine Neuformiiiierung des Antrags in der unten an- 
gegebenen Weise erforderlich. 

Zu Nr. 2 

Der Ausschuß ist sich darüber einig, daß. der Aus- 
tausch wissenschaftlicher Lehrkräfte noch nicht die 
Bedeutung erlangt hat, die im Interesse der Sache 
erwünscht wäre. Die Bundesregierung sollte deshalb 
Erwägungen darüber anstellen, wie sie in Zusam- 
menarbeit mit den Universitäten den Dozentenaus- 
tausch nachhaltig fördern kann. Durch ein Verwal- 


tungsabkommen zwischen Bund und Ländern sollte 
zugleich die spätere Wiedereingliederung der Do- 
zenten erleichtert und damit das berechtigte Beden- 
ken der Dozenten ausgeräumt werden, sie könnten 
wegen ihrer vorübergehenden Auslandstätigkeit in 
Deutschland Nachteile erleiden. Durch Vergabe be- 
sonderer Forschungsaufträge an Wissenschaftler, 
die im Ausland lehren, könnte der materielle An- 
reiz gesteigert werden. Schließlich wäre zu über- 
legen, ob nicht eine Regelung eingeführt werden 
kann, die bestimmten Dozenten nacheinander Tätig- 
keiten an mehreren Auslandsstellen zusichert. Der 
Ausschuß regt ferner an, den Begriff „wissenschaft- 
liche Lehrkräfte" möglichst extensiv auszulegen, so 
daß alle im Ausland lehrend Tätigen unter diesen 
Begriff fallen. 

Zu Nr. 3 

Der Ausschuß teilt die im Antrag zum Ausdruck 
kommende Auffassung, daß die Fachkräfte, die sich 
für eine in jedem Falle entsagungsvolle Tätigkeit 
im Ausland zur Verfügung stellen, ein Anrecht auf 
entsprechende materielle Sicherstellung haben. Nur 
wenn eine angemessene Besoldung gewährleistet ist, 
werden sich auch wirklich qualifizierte Wissenschaft- 
ler in genügender Zahl zur Verfügung stellen. 

Zu Nr. 4 

Der Auswärtige Ausschuß hält es angesichts der 
Aufteilung der einzelnen Aufgabenbereiche der 
deutschen Kulturarbeit auf zahlreiche Organisatio- 
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nen und Vereine für erforderlich, daß die Bundes- 
regierung eine straffe und übersichtliche Koordi- 
nierung der Auslandskulturarbeit gewährleistet. 

Zu Nr. 5 

Der Ausschuß pflichtet der Anregung der Antrag- 
steller bei, daß das Auswärtige Amt sich die Erfah- 
rungen der Mitarbeiter der im Ausland tätigen Auf- 
tragsorganisationen nutzbar machen sollte; eine 
Übernahme erfahrener Persönlichkeiten der Auf- 
tragsorganisationen als Kulturreferenten bei deut- 
schen Auslandsvertretungen erscheint deshalb nütz- 
lich und zweckmäßig. 

Einer Anregung des Ausschusses für Wissen- 
schaft, Kulturpolitik und Publizistik folgend, hat der 
Auswärtige Ausschuß den Antrag dahin gehend er- 
gänzt, daß den wichtigsten Botschaften Wissen- 
schaftsattaches beigegeben werden sollten. Die tech- 
nische Entwicklung streitet so stürmisch voran, daß 
die Unterrichtung der Bundesregierung vor allem 
über naturwissenschaftliche Fragen allein durch die i 
Kulturattaches nicht immer ausreichend sein dürfte. 


Zu Nr. 6 

Der Auswärtige Ausschuß hält die Einschaltung 
der im Ausland arbeitenden Organisationen und 
sachkundiger Vertreter der Wirtschaft bei künfti- 
gen Planungen im Bereich der Auslandskulturarbeit 
für erwünscht. Auf diese Weise kann in erhöhtem 
Maße verhindert werden, daß bei Entscheidungen 
über die Errichtung neuer kultureller Einrichtungen, 
die ein langjähriges finanzielles Engagement nach 
sich ziehen, nur die Sicht und die Bedürfnisse eines 
einzelnen Landes und der dort tätigen deutschen 
Vertretungen ins Gewicht fallen. Die gutachtliche 
Anhörung von Fachgremien wird dazu beitragen, 
daß sich die auswärtige Kulturpolitik sinnvoll in 
die Gesamtkonzeption unserer Außenpolitik einord- 
net. 


Zu Nr. 7 

Da die Kulturhoheit bei den Ländern liegt, ist ein 
ständig sich vertiefendes Zusammenwirken zwi- 
schen Bund und Ländern dringend geboten. Dem 
Bund muß daran gelegen sein, die Erfahrungen und 
Möglichkeiten der Länder für seine Kulturarbeit im 
Ausland fruchtbar werden zu lassen. 

Zu Nr. 8 

Im Sinne einer stärkeren Ausbreitung des Europa- 
gedankens empfiehlt der Ausschuß die Förderung 
des Rats für kulturelle Zusammenarbeit. Er schließt 
sich ferner dem Antrag auf Institutionalisierung 
der Konferenzen der Wissenschaftsminister und der 
Erziehungsminister an. Im Hinblick auf die föderali- 
stische Struktur der Bundesrepublik hält er in allen 
Fragen, die in die Zuständigkeit der Erziehungs- 
ministerkonferenz fallen, eine enge Zusammen- 
arbeit mit den Ländern für erforderlich. Der Aus- 
schuß hat daher beschlossen, den Antrag wie unten 
angegeben neu zu formulieren. 

Zu Nr. 9 

Der Ausschuß unterstützt den Antrag auf eine 
genaue Bestandsaufnahme über die Ausbreitung der 
deutschen Sprache. Dabei sollte sowohl gezeigt wer- 
den, wo besondere Schwierigkeiten liegen, als auch 
auf jene Länder oder Bevölkerungsgruppen hinge- 
wiesen werden, bei denen eine besondere Auf- 
nahmebereitschaft vorhanden ist. Nur auf diese 
Weise können Ansatzpunkte für eine sinnvolle Fort- 
führung der Bemühungen um eine weitere Verbrei- 
tung der deutschen Sprache gefunden werden. Bei 
diesen Bemühungen sollten auch die Erfahrungen 
mit neuesten technischen Geräten wie Sprachlabors, 
Tonbandgeräten usw. sorgfältig ausgewertet wer- 
den. 

Mit Rücksicht auf die fortgeschrittene Zeit hat der 
Ausschuß als neuen Berichtstermin den 1. Septem- 
ber 1967 vorgesehen. 


Bonn, den 8. Juni 1967 


Dr. Martin 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

1. dem Bundestag unverzüglich über die weitere 
Behandlung der vom Deutschen Bundestag am 
24. Februar 1965 in Drucksache IV/2888 verab- 
schiedeten und noch nicht beantworteten Emp- 
fehlungen zu berichten; 

2. den Austausch von wissenschaftlichen Lehrkräf- 
ten zu einem der Schwerpunkte der auswärtigen 
Kulturpolitik zu machen) 

3. die Besoldung von längerfristig ins Ausland ent- 
sandten Fachkräften so zu regeln, daß den beson- 
deren Bedingungen der Kulturarbeit im Ausland 
Rechnung getragen wird; 

4. die Koordinierung der auswärtigen Kulturarbeit 
im Bereich der Bundesregierung sicherzustellen; 

5. als Kulturreferenten im auswärtigen Dienst auch 
erfahrene Persönlichkeiten und Mitarbeiter der 
auf diesem Gebiet tätigen Auftragsorganisatio- 
nen zu gewinnen; ferner an den Botschaften, an 
denen es sachlich erforderlich ist, weitere Stel- 
len für Wissenschaftsattaches vorzusehen; 

6. vor künftigen Programmentscheidungen in der 
auswärtigen Kulturarbeit (z. B. Errichtung und 


Erweiterung von Schulen, Bildung regionaler 
oder sachlicher Schwerpunkte) gutachtlich Fach- 
gremien zu hören, in denen Vertreter der in der 
kulturellen Auslandsarbeit tätigen Organisatio- 
nen und Vertreter der Wirtschaft mitwirken sol- 
len; 

7. ein verbessertes Zusammenwirken in der kultu- 
rellen Auslandsarbeit zwischen Bund und Län- 
dern herbeizuführen; 

8. auf eine Institutionalisierung der Wissenschafts- 
ministerkonferenz hinzuwirken und die Arbeit 
des Rates für kulturelle Zusammenarbeit nach- 
drücklich zu fördern; außerdem im Einverneh- 
men mit den Ländern auch auf eine Institutio- 
nalisierung der Erziehungsministerkonferenz hin- 
zuwirken; 

9. bis zum 1. Oktober 1967 dem Bundestag einen Be- 
richt über die Situation der deutschen Sprache 
in der Welt vorzulegen. Kulturpolitische, wissen- 
schaftliche und wirtschaftliche Gegebenheiten 
sind dabei darzustellen. 

Diesem Bericht ist eine Übersicht über Stand und 
Möglichkeiten moderner Sprachvermittlung bei- 
zu fügen. 


Bonn, den 8. Juni 1967 


Der Auswärtige Ausschuß 


Dr. Kopf 

Vorsitzender 


Dr. Martin 

Berichterstatter 



